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Aufgabenheft Reiten 2008 (Nationale Aufgaben) – Ergänzung

Das Aufgabenheft Reiten (Nationale Aufgaben) wurde um eine weitere Reitpferdeaufgabe für 3-Jährige ergänzt. Die entsprechend verkürzte und vereinfachte Aufgabe ist

für weniger weit gerittene 3-jährige Pferde konzipiert und erhält ab 1. Mai 2010 ihre Gültigkeit.

Deutsche Reiterliche Vereinigung e.V. (FN)

Bereich Sport, Abt. Ausbildung
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